 Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 24 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


- Meldeformulare. 5 
mit Bezug auf die im Kreisblatt Nr. 20 veröffentlichte Der- 
ordnung betreffend das Meldeweſen gebe ich bekannt, daß die neuen 
Vordrucke in der Kreisblattdruckerei von R. Pech in Neuteich unter 
folgenden Zeichen erhältlich find: 
Abmeldeſchein (bisheriges Muſter) Abt. G Nr. 31 
Anmeldeſchein (bisheriges Muſter) Abt. G Nr. 32 
Suzugsmeldung (neu) Abt. G Nr. 52a 
Fortzugsmeldung (neu) Abt. G Nr. 32b 
Fremdenmeldezettel (neu) Abt. G. Nr. 32c. 
Tiegenhof, den 11. Juni 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Deteranenbeihilfe. ; 


Au die Empfänger der Deteranenbeihilfe wird vom 1. April d. 
Is. ab für das Rechnungsjahr 1926 eine Teuerungszulage von mo= 
natlich 12,50 AM. = 15,50 G gezahlt. 

Im Falle des Todes eines Veteranen wird der ihm für das 
Rechnungsjahr 1926 noch zuſtehende Betrag der Teuerungszulage in 
einer Summe an die hinterbliebene Witwe bezw. ſonſtige Familien- 
angehörige, ſofern der Veteran mit dieſen in einem gemeinſamen 
Haushalt gelebt hat, ausgezahlt. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1926. 

Der Landrat. 
* 


Nr. E 


W 18, 


Sieh m, Kreisdeputierter. 
Nr. Ab. Bee DEE 
Aufenthaltsermittlung. 

Die Grtspolizeibehörden, die Ortsbehörden, die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, nach dem am 30. 
12. 1895 in Lizewo, bei Fuckau, Kreis Karthaus, geborenen Schmied 
Valerian Biſewski Ermittlungen anzuſtellen und im Falle der Er- 
mittlung mir ſofort zu Tgb.⸗Nr. 5214 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 2. 


Erinnerung. 

Diejenigen Herren Amtsvorſteher, die mit ihrem Bericht auf 
meine Verfügung vom 26. März d. Is. betr. Inſtandſetzung der 
Wege, abgedruckt im Kreisblatt für 1926 Nr. 13, noch im Rück⸗ 
ſtande ſind, werden erſucht, nunmehr beſtimmt bis zum 1. Juli d. 
Is. zu berichten. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Fahrraddiebſtahl. 

Am 7. Juni 1926 ift in Neukirch ein Herrenfahrrad geſtohlen 
worden. l 
Beſchreibung des Rades: j 

Herrenfahrrad Marke „Wigo“ Nr. 122674. 

Felgen ſchwarz mit grünem Längsſtreifen, 

Freilauf und Freilaufſchloß, 

Sattel und Taſche Marke „Hamock“, l 

Reifen grau, nach oben gebogener Lenkſtange. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen anzu. 
ſtellen und im Erfolgsfalle das Fahrrad ſicherzuſtellen, ſowie mir zu 
Tab. Vr 5180 L Nachricht zu geben. | 

Tiegenhof, den 10. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 2b. 


Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 10. zum 11. d. Als. find in Lupus horſt aus 
einem Stall 2 Fahrräder entwendet. 


Vr. 2a. 


Neuteich, den 17. Juni 


1926 


Beichreibung der Fahrräder: 

1. Herrenfahrrad, Marke „Weltruf“, keine Nummer, Rah men ſchwarz 
lackiert mit gelben Streifen, Freilauf mit Rücktrittbremſe, ſchwarze 
Schutzbleche, graue Bereifung, ſchwarze Horngriffe, faſt neuer 
gelber Sattel, hohe Lenkſtange. 

2. Damenfahrrad, Nummer 65 555, ſchwarz lackiert, ſchwarze Schutz⸗ 
bleche, ſchwarze Hornariffe, hohe Lenkſtange, graue Bereifung, 
keine Bremſe, Kleiderſchutzblech aus ſchwarz lackiertem Blech. 

In Verdacht ſtehen zwei polniſche Saiſonarbeiter, deren nähere Per— 
ſonalien jedoch fehlen. Einer der Arbeiter trug Kordhofe und Leder— 
gamaſchen. Die verdächtigen Perſonen waren 1,76 bis 1,80 Meter 
bezw. 1,65 bis 168 groß. 

Beide ſollen mit Wäſcheklammern gehandelt haben. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen an- 
zuſtellen, im Ermittlungsfalle die Täter feſtzunehmen, die Fahrräder 
ſicherzuſtellen und mir zu Tgb.-Nr. 3289 L Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 


Der Landrat. 
SE Fahrraddiebſtahl. 


Am 9. 6. d. Is. zwiſchen 3 und 2 Uhr morgens ift in Ult- 
münſterberg ein Herrenfahrrad entwendet worden. 
Be ſehreibung des Kades: 

Marke „Brennabor“, Nr. 5150 Lenkſtange etwas nach unten 
gebogen mit roten Gummigriffen, Torpedofreilauf und graue Be— 
reifung, die vordere Handbremſe fehlt, das Rad ift alt, jedoch noch 
gut erhalten. 


Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen an: - 


zuſtellen und im Ermittelungsfall das Fahrrad ſicherzuſtellen und 
mir zu Tgb.⸗Nr. 5501 L Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 
Der Landrat. 


Jagdſchein. 
Im Monat Mai d. Is. ift ein Jahresjagdſchein für den Land— 
wirt Bruno Mefelburger in Tiegenhagen ausgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 3 


Nr. 4. —_ 
Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Hermann Toepp⸗Pletzendorf ift liſtenmäßig als 


Schöffe und der Hofbefizer Paul Benſemann⸗pletzendorf als ſtellver— 
tretender Schöffe daſelbſt nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. Mai 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


— 


Nr. 5. 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klaueuſeuche ift erloſchen unter dem Rindvieh— 
beſtande des Hofbeſitzers Dirkſen in Schöneberg. PR 

Meine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 3. 5. 1926 (Kreis⸗ 
blatt Nr. 18) wird daher hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 6 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


ja 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden: 

1. des Hofbeſitzers Flier⸗Eichwalde auf feinen Weiden in Heubuden 

2. des Gaſtwirts Klanowski⸗Gr. Mausdorf, 

5. des Hofbeſitzers Reimer in Tannſee Abbau, 

4. des Gutsbeſitzers Reinhold Tornier-Trampenau, 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, werden 

Sperrbezirke gebildet, die beſtehen aus: 

. dem geſamten Gelände der Gemeinde Heubuden mit Ausnahme 
der Beſitzungen der Hofbefizer Zörnack, Heinrich Brucks und 
Paul Kröcker in Heubuden, 

2. dem geſamten Gelände der Gemeinde Gr. Mausdorf, 


— 
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5. der Beſitzung des Hofbeſitzers Reimer in Tannſee Abbau und den 5. des Hofbeſitzers Krüger in Mierau. 
Weiten des Beſitzers Klinge in Tannſee, die an den Ländereien Eine Aenderung der bereits beſtehenden Sperrbezirke findet des⸗ 
des Reimer ſtoßen, wegen nicht ſtatt. 
4. dem geſamten Gelände der Run Trampenau. Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 
2. | ndrat. 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung Der Landra 


— — — —: —- — — — 

d Regi gspräſidenten 8. April 1914 (abgedruckt i 75 u 

ee a Bekanntmachungen anderer Behörden. 
3 „ 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. y 


Freie Lehrerſtelle. 


Die evangl. Lehrerſtelle der einklaſſigen Volksſchule in Tiege ift 


2 


Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 


vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz 1 Ur. 3 des Viehſeuchenge⸗ I ER ſich Jip dem Unterzeichneten melden. 
ſetzes vom 26. Juni 1909 [(Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ ee AN ee 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, im Der Gemeindevorſteher. 
übrigen auf Grund des § 76 Ziffer la. a. O. bis zu 300 G oder ; Driedger. 
mit Haft beſtraft. i — 
Tiegenhof, den 14. Juni 1926. ; Cehrerbücherei. 
Der Landrat. È Das Kolonialwirtſchaftliche Komitee, wirtſchaftlicher Ausſchuß 
Ar E aam, eo e ee E dem 178 7 „Die Bedeu— 
J ; 7 ung kolonialer Eigenproduktion für die deutſche Volkswirtſchaft“ (be- 
Maul- und Klauenſeuche. arbeitet von Ober⸗Reg. Rat Dr. Warnack) eile Schrift 1 A 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter die zum Preife von 2 Mk. vom Kolonialwirtichaftlihen Komitee in 
den Kin dviehbeſtänden: Berlin W 35, Potsdamerſtraße 125, zu beziehen ift. 
1. des Hofbeſitzers Bernhard Klaaſſen in KI. Lichtenau, Die Schrift wird zur Anſchaffung für die Lehrerbücherei empfohlen. 
2. des Hofbeſitzers Komnik-Neuteicherhinterfeld, à Tiegenhof, den 14. Juni 1926. 
3. des Freiherrn von Hiller in Altweichſel, Der Kreisſchulrat. 
4. des Hofbeſitzers Heyſe in Krebsfelde Abbau, Weidemann. 


Auszug 
aus den Ausführungsbeſtimmungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 7. 4. 
26 (Staatsanzeiger Teil 1 Seite 127 Nr. 28 vom 14. 4. 26) zum Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vom 27. 3. 26. i i 


> Artikel BE. 
Abführung und Vereinnahmung von Steuerbeträgen in dem Falle, in dem ein Steuerbuch 
; dem Arbeitgeber nicht vorliegt. 
(1) Legt der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber ein Steuerbuch nicht vor, jo hat dieſer, inſoweit er zur Beſchaffung des 
Steuerbuches gem. Art. 17 nicht verpflichtet ift, die gem. Art. 55 Abſ. 2 errechneten Beträge wie folgt durch Marken 
zu verwenden oder in bar an die Freiſtadtſteuerkaſſe abzuführen. 
a) Beim Marken verfahren i ; 
hat der Arbeitgeber in einem loſen Einlagebogen zum Steuerbuch Vor- und uname, Stand und Wohnung des 
Arbeitnehmers einzutragen, die Spalten 1—7b für Derdienft und Steuerabzug auszufüllen und entſprechend 
Steuermarken in die vorgeſehene Felder zu kleben und zu entwerten. Alsdann ift der Einlagebogen möglichſt 
durch den Arbeitnehmer mittels Unterſchrift anerkennen zu laſſen. Die im Laufe des Monats ſo ausgefertigten 
Einlagebogen ſind bis zum 5. des darauffolgenden Monats an das zuſtändige Steueramt und zwar außerhalb 
der Stadt Danzig durch Vermittlung der Gemeindebehörden zu überſenden. 
b) Beim Ueberweiſungs verfahren. 


Die zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſenen Arbeitgeber haben in ſinngemäß gleicher Weiſe wie zu a) zu 


verfahren. Anſtelle der Verwendung von Steuermarken iſt der übliche Ueberweiſungsvermerk aufzunehmen. Die 
Einlagebogen find als Unterlagen zu den namentlichen Nachweiſungen zu nehmen und mit dieſen gem. Artikel 
4488 dem Steueramte zu überſenden. a 

(2) Einlagebogen werden in der Stadt Danzig vom Steueramt I, im übrigen durch den Gemeindevorſtand unent⸗ 
geltlich geliefert und find von dieſen Stellen entſprechend anzufordern. Ueber die vom Arbeitgeber abgelieferten Einlage- 
bogen iſt auf Antrag vom Steueramt bezw. dem Gemeindevorſtand eine Quittung zu erteilen. 

(3) Wird nachträglich vom Arbeitnehmer ein Steuerbuch vorgelegt, fo find, ſoweit nicht bereits nach Abſ. | vers 
fahren ift, auch die früheren Lohnzahlungen in das Steuerbuch einzutragen. Ein Ausgleich der Ermäßigungen entſprechend 
den Eintragungen auf dem Steuerbuch für die Kohnzahlungen vor Dorlegung des Steuerbuchs ift unzuläſſig. 

' (4) Die bei den Steuerämtern eingehenden Einlagebogen find wie Steuerbücher zu behandeln. Einkommen- und 
Steuerbetrag ſind in die Lohnſteuerliſte zu übernehmen. Iſt der betreffende Steuerpflichtige in der Lohnſteuerliſte nicht ent⸗ 
halten, ſo iſt er in dieſer nachzutragen. 
| Artilel 7. E 
8 Höhe des Steuerabzugs und Ermäßzigungen. 

(1) Der Arbeitgeber hat vom Arbeitslohn einen Betrag von 10 v. H. unter Berückſichtigung der nachſtehend vor- 
geſchriebenen Ermäßigungen für Rechnung des Arbeitnehmers einzubehalten. 3 : 

(2) Der Betrag von 10 v. H. des Arbeitslohnes ermäßigt fih vom J. September 1925 ab: 

i 1. für den Steuerpflichtigen im Falle der Zahlung des Arbeitslohns 7 

i a) für volle Monate um 2, — G. monatlich, 
b) für volle Wochen um 0,48 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um 0,08 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um 0,02 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; 

2. für die zur Haus haltung des Steuerpflichtigen zählende Ehefrau im Falle der Hahlung des Arbeitslohns 
a) für volle Monate um 5,— G. monatlich, 
b) für volle Wochen um 0,2 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um 0,12 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um 0,05 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; 


. 


3. A. für das 1. bis 3. zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende minderjährige Kind, das nicht ſelbſtändig 
zur Einkommenſteuer zu veranlagen ift, im Falle der Zahlung des Arbeitslohns 
a) für volle Monate um je 8, — G. monatlich, ’ 
b) für volle Wochen um je 1,92 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um je 0,52 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um je 0,08 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; 
B. für das 4. und jedes weitere Kind des gleichen Steuerpflichtigen 
ay) für volle Monate um je 12,— ©. monatlich, 
b) für volle Wochen um je 2,88 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um je 0,48 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um je 0,12 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden; Kinder im 
Alter von mehr als 17 Jahren, die ein Arbeitseinkommen, beziehen, werden nicht brrückſichtigt; 
4. zur Abgeltung der nach § 15 Abſ. 1 Siffer 1 und 2 zuläſſigen Abzüge insgeſamt: 
im Falle der Zahlung des Arbeitslohns 
a) für volle Monate um 8, — G. monatlich, 
b) für volle Wochen um 1,92 G. wöchentlich, 
c) für volle Arbeitstage um 0,52 G. täglich, 
d) für kürzere Zeiträume um 0,08 G. für je 2 angefangene oder volle Arbeitsſtunden. 
(3) Solange ein Arbeitnehmer ohne Steuerbuch ift, ſtehen ihm lediglich die Ermäßigungn des Abſ. 2 Ziffer 1 und 


4 zu 


(4) Die Berechnung des Steuerabzugs kann auch in der Weiſe vorgenommen werden, daß der zehnfache Betrag 
der Ermäßigungen des Abſ. 2 vom Arbeitslohn ſelbſt abgeſetzt und von der Differenz der volle Steuerſatz von 10% 
einbehalten wird. i 


Artikel 17. 
8 Verpflichtung der Arbeitgeber. 
(1) die Verpflichtung, die Ausſtellung eines Steuerbuches zu beantragen, haben auch die Arbeitgeber, ſoweit von 
ihnen dauernd beſchäftigte Arbeitnehmer beim Dienſtantritt nicht im Beſitze eines Steuerbuches ſind. 
(2) Als dauernd im Sinne des Abſ. J gilt jede Beſchäftigung, die vorausſichtlich länger als 6 Arbeitstage dauern 
wird. ; 


Artikel 33. 


Höhe der Steuer. 

(1) Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, für Rechnung der bei ihm beſchäftigten Arbeitnehmer bei jeder Lohnzahlung 
die ſich nach Art. 7, 11 und 12 ergebende Steuer einzubehalten. Für den Arbeitgeber ſind die auf dem Steuerbuch 
vermerkten Jahresermäßigungen bindend. Ihre Höhe für die verſchiedenen LCohnperioden ift aus der im Steuerbuch 
enthaltenen Umrechnungstabelle erſichtlich. Als Lohnzahlung im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten bei Fortſetzung des 
Dienſtverhältniſſes auch Vorſchuß- und Abſchlagzahlungen oder unter fonftiger Bezeichnung gewährte vorläufige Sahlungen 
auf bereits verdienten Arbeitslohn oder Dorausbezahlungen von erſt ſpäter fälligen Arbeitslohn. 

(2) Liegt dem Arbeitgeber bei einer Lohnzahlung das Steuerbuch eines Arbeitnehmers nicht vor, ſo ſind für dieſen 
nur die Ermäßigungen des Art. 7 Abſ. 3 zu berückſichtigen, bis dem Arbeitgeber das Steuerbuch ausgehändigt oder 
vorgelegt wird. l 


Artikel 48. 


Dierteljahresabrechnung. 
N (1) Das Endergebnis der einzelnen Nachweiſungen ift in eine Sufammenftellung nach Muſter VI, welche vom Ar— 
$ beitgeber zu unterſchreiben ift, zu übertragen. Die Endſumme der Suſammenſtellung ftellt den Geſamtbetrag und zugleich 
das Ablieferungsſoll des Arbeitgebers dar. 

(2) Sur Vermeidung von Unſtimmigkeiten zwiſchen den einbehaltenen und überwieſenen Steuerbeträgen ift der gu- 
ſammenſtellung eine Beſcheinigung nach Muſter VII beizufügen. 


. (3) Die Nachweiſungen, Suſammenſtellungen ſowie die dazu gehörige Beſcheinigung müſſen geordnet ſpäteſtens bis 
zum Ablauf des auf den Schluß des Kalendervierteljahres folgenden Monats dem Steueramt der Betriebsſtätte eingeliefert 
werden. 


(4) Die vorbezeichneten Muſter V—VII werden den Arbeitgebern vom Steueramt in enlſprechender Stückzahl unent: 
geltlich geliefert. 


Rel in getroffen 
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